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Eine der zentralen Herausforderungen der 
Zukunft der Arbeits- und Geschäftswelten liegt im 
Wandel der Identität und Subjekthaftigkeit der 
berufstätigen Person. 

War sie früher Teil einer kollegialen Belegschaft 
und eingebunden in Ort und Zeit des Betriebes, 
wird sie immer mehr zum Akteur im virtuellen 
Raum und zum virtuellen Akteur.

______________________________ www.forum-soziale-technikgestaltung.de



Wirtschaft – Erwerbswelt – Beruf –
Mobilität – Identität – Freizeit –
Kommunikation sind auf dem Weg zu 
einem sich rasch verändernden Mix 
der „Neuen Infrastrukturen der Arbeit“.
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Betriebe, Verwaltungen und Beschäftigte sehen sich 
einer Überlappung und eines Zusammenwachsens 
real-materieller und virtuell-immaterieller 
Entwicklungen gegenüber. 
Virtuelle und nicht-virtuelle Wirklichkeiten in den 
Geschäfts- und Arbeitsumgebungen greifen 
ineinander und erzeugen eine ganzheitlich 
wahrnehmbare Mischform der Arbeitswelt.
Orts- und zeitbezogene Arbeitswelten werden vom 
Trend zur Entortung und Entzeitlichung der 
Geschäftsabläufe durchdrungen.
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Das Zusammenwachsen von bisherigen und 
virtuellen Arbeitswelten stellt das traditionelle 
Verständnis von Arbeit wie auch das traditionelle 
„Prinzip Betrieb“ grundlegend in Frage. 

Der „Ort Betrieb“ (Firma, Werkstatt, Verwaltung, 
Büro etc.) ist nicht mehr der allein maßgebliche und 
dominierende Ort der Erbringung von Arbeit und 
Dienstleistungen.

Tendenz zur Entbetrieblichung: „Industrie 4.0“



Was heißt bisher „Virtuelle Lebenslage“?
• Persönlicher Datenschatten (Datenspur) im Netz 
• Nutzung von Klarnamen 
• Personenbezogene Profilbildung durch 

Zusammenführen der Spuren 
• Fremdgesteuerte „Identitäts“schaffung durch 

Integration der Personen zugeordneten Social 
Media-Spuren 

• Verknüpfung privater mit beruflichen 
Datenspuren

• Globalisierung und Entterritorialisierung der 
Datenspuren

• „Das Netz vergißt nichts“
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https://skirttheedge.wordpress.com/



In den zunehmenden IT-gestützten Arbeitswelten 
wächst dem handelnden Menschen eine oder 
mehrere virtuelle Zwillingsidentitäten („Virtuelles 
Ich“) zu. 

Das „Virtuelle Ich“ entsteht zunächst durch 
außengesteuerte Ansammlung von 
Datenmengen und Profilen. Es wird qualitativ 
wirkungsmächtig und beginnt das „biografische 
Ich“ schrittweise zu beeinflussen. 

Das „Virtuelle Ich“ wird erweitert durch [gewählte] 
Rollen in Gestalt von automatisierenden 
eigenständig datensammelnden Werkzeugen 
(Softwareagenten, e-butler, Avatare, … )

bloch-blog.de





BITKOM 2013



Kommunikation von Mensch zu Mensch 

Kommunikation von Mensch zu Maschine 

Kommunikation von Maschine zu Mensch 

Kommunikation von Maschine zu Maschine



„Es geht um die Befreiung 
der Roboter aus ihren Käfigen.“



BITKOM 2013



Neue Wege in der Verbindung von materiellen 
Produkten (physisch) mit digitaler „Intelligenz“ 
(cyber) durch RFID, Softwareagenten, Bots,…….:

CPS 
Cyber-Physical System
Ein Kernbaustein von „Industrie 4.0“ auf der Basis 
der Renaissance der „Softwareagenten“
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Trusted Software as a Service SaaS
Flexibel – integriert – kooperativ 
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www.cloudwerker.de
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Informationelle Selbstbestimmung 
Das Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung 
(Grundrecht auf Datenschutz) gewährleistet das Recht
des einzelnen, grundsätzlich über die Preisgabe und
Verwendung seiner persönlichen Daten zu bestimmen. 
Das Bundesverfassungsgericht hat im Volkszählungs-
urteil vom 15.12.1983 erstmals anerkannt, dass es ein
Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung
gibt. Das Gericht hat dazu ausgeführt: 
"Das Grundrecht gewährleistet insoweit die Befugnis des
Einzelnen, grundsätzlich selbst über die Preisgabe und
Verwendung seiner persönlichen Daten zu bestimmen.
Einschränkungen dieses Rechts auf ,informationelle
Selbstbestimmung‘ sind nur im überwiegenden
Allgemeininteresse zulässig."

bloch-blog.de



Die Kultur der Privatheit und das Leben der 
Privatheit bilden grundlegende Bedingungen für 
eine offene Zivilgesellschaft. 

Das Recht auf Privatheit und die Sicherung des 
Rechtes auf Privatheit stellen einen zentralen 
Verfassungsgrundsatz und ein zentrales 
Bauelement der Demokratie dar. 
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Die jüngst endgültig zutage getretene Tatsache, 
dass alle vorhandenen technischen Verschlüs-
selungs- und Schutztechniken technisch 
entschlüsselbar und für Unbefugte lesbar geworden 
sind, bedeutet, dass der Schutz der Privatheit 
faktisch nicht mehr gewährleistet werden kann.  

Unabhängig davon, ob nur wenige oder alle 
Kommunikationen bzw. Datenaustausche „geöffnet“ 
werden, bedeutet es, dass das Recht auf Privatheit 
gefährdet ist. 

Dies ist nicht nur ein Technikproblem. 
Es ist ein Demokratieproblem.
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Nach dem Zusammenwachsen (Konvergenz) der 
Endgeräte folgt nun schrittweise das Zusammen-
wachsen der netztechnischen Infrastrukturen: 

Es bilden sich größere zusammenhängende 
virtuelle Räume: Smart Factory, Smart Grid, Smart 
Clouds, Smart City, … „Industrie 4.0“ 

Bisher getrennte individuelle Datenschatten 
wachsen zusammen. Das „Virtuelle Ich“ wird in 
einen virtuellen Großraum verschoben (migriert). 
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Folgen von Digitalisierung und Virtualisierung
Die politische Stellung der Bürgerin und des Bür-
gers, des Citoyen und der Citoyenne in der Gesell-
schaft unterliegt einem vielschichtigen Wandel: 
• Die Privatheit des Individuums wird entgrenzt.
• Der Schutz des Arbeitenden wird entgrenzt. 
• Die Verfasstheit der Arbeit wird entgrenzt. 
• Die Verfasstheit des Betriebes wird entgrenzt. 
• Der Weg der Identitätsbildung wird entgrenzt. 
Wie entsteht Begrenzung der Entgrenzung?
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Die zukünftige arbeitsweltliche Diskussion über den 
Schutz des Menschen im Netz kann nicht mehr 
allein als „Arbeitnehmerdatenschutz“ geführt 
werden.
Sie muss erweitert werden um die ganzheitliche 
Sicht auf die Rolle der/des Verfassungsbürger/s/in. 
Dabei wird die Identität des Individuums im Sinne 
von Selbstbewußtsein, Sinnstiftung, Selbstwert-
gefühl und Ich-Stärke aus der Kombination von 
biografischem und virtuellem Identitätsprofil 
erwachsen. 
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Der technikgetriebenen Aussage „Wer bin ich im 
Netz und wieviele?“ muss ein nutzergesteuertes 
Identitätsmanagement gegenübergestellt 
werden, das es Individuen erlaubt, in konzeptio-
nell geplanter Weise die eigene Identität im Netz 
(„Virtuelles Ich“) aufzubauen und zu pflegen. 

Dazu ist eine rechtlich abgesicherte Kultur der 
Anwendungen von Pseudonymen und 
Anonymisierungsinstrumenten unabdingbar.
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Folgerungen 
• Neue soziale und rechtliche Standards zum Schutz von 

Identitäten für abhängig Beschäftigte und für Freie (z.B. 
freelancer in crowdsourcing) 

• Renovierung und Erweiterung des Betriebsverfassungs-
gesetzes um virtuelle Verbundsysteme sowie um 
Mitbestimmungsregelungen in virtuellen Räumen (z.B. 
„Industrie 4.0“)

• Notwendigkeit eines nutzerorientierten Identitäts-
managements mit dem Recht auf Anonymisierung und 
Pseudonymisierung

• Aufbau von realen Orten für kollegiale Sozialisation 
angesichts der Schwächung des „Prinzips Betrieb“
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Wandel des Arbeitsverständnisses – Flexibilisierung der 
Arbeitsverhältnisse – Neue Brüchigkeiten der 

Berufsbiografien – Zunehmende Abstrahierung und 
Dematerialisierung – Mehr Ganzheitlichkeit und mehr 

Komplexität – Re-Taylorisierung von Arbeit – Wachsende 
Ent-Ortung der Arbeit – Ansteigende Ent-Zeitlichung –

Virtualisierung von Arbeit und Wirtschaft – Virtuelle Identität 
und Identitätsmanagement – Verschiebungen in der 
Geschlechtergerechtigkeit – Neue Mobilität – Grünes 
Arbeiten – Personalisierung und Individualisierung der 
Organisation – Employability und neue Lernkulturen –

Demografischer Wandel – Miniaturisierung und 
Konvergenz – Entsinnlichung von Arbeit – Entgrenzung 

von Arbeit und Entgrenzung der Freizeit – Des-Integration 
und Nicht-Zugänglichkeit – Flexibilisierung des „Prinzips 

Betrieb“ – Humanoide Robotik – Der Betrieb als Produkt –
Partizipation der Nutzenden – Netzwerk-Kulturen und 

Open-Source-Organisationen 



Einladung zur Mitwirkung am Online-
Diskurs zur „SozialCharta Virtuelle Arbeit“

schroeter@talheimer.de
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www.sustainabilitymaker.org
www.innonatives.com



“www.innonatives.com is a powerful initiative 
towards the resolution of sustainability related 
problems through a collaborative approach to 
finding creative solutions, via
• Open innovation
• Crowd-sourcing
• Crowd-voting,
• Crowd-testing
• Crowd-funding
• An online marketplace for Sustainable Solutions
• An expert network and 
• The Sustainability Maker Academy.”
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Leitfragen
• Was kann Politik leisten, um nach dem NSA‐Skandal 
das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in das Netz 
wieder zu stärken? 

• Wie kann die Privatheit des Einzelnen geschützt und 
bewahrt werden? 

• Welche Chancen bietet ein Recht auf anonyme 
Nutzung und ein Recht auf Nutzung von 
Pseudonymen? 

• Nach NSA: Was gehört zum Schutz von Beschäftigten 
in der Arbeitswelt (z.B. Arbeitnehmerdatenschutz)? 
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Forum Soziale Technikgestaltung

Gebührenfreier elektronischer Newsletter 
beziehbar über: Welf Schröter

schroeter@talheimer.de

www.forum-soziale-technikgestaltung.de
www.bloch-blog.de
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